
GOTT hat Jerusalem als Hauptstadt erwählt!
Jerusalem wird zum Taumelkelch und Laststein für alle Völker die sich gegen es versammeln!
Wenn sich eine Nation sich gegen Gottes Entscheidung erhebt und sich damit gegen IHN stellt, weil  der 
Höchste selbst Jerusalem als unteilbare Hauptstadt Israels erwählt hat, macht sich diese Nation zum 
Feind Gottes und fällt damit unter Gottes Gericht! Das sollte auch die deutsche Bundesregierung wissen!

1.Könige 11,13: und um Jerusalems willen, das ich erwählt habe!
1.Könige 11,32: und um der Stadt Jerusalem willen, die ich aus allen Stämmen Israels erwählt habe!
1.Könige 11,36: damit mein Knecht David allezeit vor mir eine Leuchte hat in der Stadt Jerusalem, die 
ich mir erwählt habe, um meinen Namen dorthin zu setzen.
2.Chr. 33,4: Er baute auch Altäre im Haus des HERRN, von dem der HERR gesagt hatte: In Jerusa-
lem soll mein Name sein ewiglich!
2.Chr.33,7: In diesem Haus und in Jerusalem, das ich aus allen Stämmen Israels erwählt habe, will 
ich meinen Namen wohnen lassen ewiglich.
Ps.135,21: Gelobt sei der HERR von Zion aus, er, der in Jerusalem wohnt! Hallelujah!
Jes.2,3: Und viele Völker werden hingehen und sagen: »Kommt, lasst uns hinaufziehen zum Berg des 
HERRN, zum Haus des Gottes Jakobs, damit er uns belehre über seine Wege und wir auf seinen Pfa-
den wandeln!« Denn von Zion wird das Gesetz ausgehen und das Wort des HERRN von Jerusalem.
Jes.52,1: Wache auf! Wache auf! Zion, ziehe deine Stärke an! Ziehe deine Ehrenkleider an, Jerusa-
lem, du heilige Stadt! Denn von nun an wird kein Unbeschnittener noch Unreiner mehr in dich hinein-
kommen.
Jes.62,1: Um Zions willen schweige ich nicht, und um Jerusalems willen lasse ich nicht ab, bis seine 
Gerechtigkeit hervorbricht wie Lichtglanz und sein Heil wie eine brennende Fackel.
Jes.62,6-12: O Jerusalem, ich habe Wächter auf deine Mauern gestellt, die den ganzen Tag und die 
ganze Nacht nicht einen Augenblick schweigen sollen. Die ihr den HERRN erinnern sollt, gönnt euch 
keine Ruhe! 7 Und lasst ihm keine Ruhe, bis er Jerusalem [wieder] aufrichtet, und bis er es zum Ruhm 
auf Erden setzt! 8 Der HERR hat geschworen bei seiner Rechten und bei seinem starken Arm: Ich will 
dein Korn in Zukunft nicht mehr deinen Feinden zur Speise geben, und die Fremdlinge sollen nicht 
mehr deinen Most trinken, um den du dich abgemüht hast; 9 sondern die es einsammeln, die sollen 
es essen und den HERRN preisen; und die ihn einbringen, die sollen ihn trinken in den Vorhöfen mei-
nes Heiligtums. 10 Geht hin, geht hin durch die Tore! Bereitet dem Volk den Weg; macht Bahn, macht 
Bahn! Räumt die Steine weg! Hebt das Banner hoch empor über die Völker! 11 Siehe, der HERR lässt 
verkündigen bis ans Ende der Erde: Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein Heil kommt! Siehe, sein Lohn 
ist bei ihm, und was er sich erworben hat, geht vor ihm her! 12 Und man wird sie nennen »Das heilige 
Volk, die Erlösten des HERRN«; und dich wird man nennen »Die Stadt, nach der man fragt und die 
nicht mehr verlassen wird«.
Jer 3,17: Zu jener Zeit wird man Jerusalem »Thron des HERRN« nennen, und alle Heidenvölker wer-
den sich dorthin versammeln, zum Namen des HERRN, nach Jerusalem, und sie werden künftig nicht 
mehr dem Starrsinn ihres bösen Herzens folgen.
Jer.33,9: Und Jerusalem soll mir zum Freudennamen, zum Lob und zum Schmuck dienen bei allen 
Völkern der Erde, die von all dem Guten hören werden, das ich ihnen tue; und sie werden erschrecken 
und erzittern über all das Gute und über all den Frieden, den ich ihr verschaffen will.



Joel 4,16-17: und der HERR wird aus Zion brüllen und von Jerusalem her seine Stimme hören lassen, 
dass Himmel und Erde zittern; aber der HERR ist eine Zuflucht für sein Volk und eine feste Burg für die 
Kinder Israels. 17 Und ihr werdet erkennen, dass ich, der HERR, euer Gott bin, der ich in Zion wohne, 
auf meinem heiligen Berg. Jerusalem aber wird heilig sein, und Fremde sollen es nicht mehr betreten.
Micha 4,1-7: Doch es wird geschehen am Ende der Tage, da wird der Berg des Hauses des HERRN fest 
gegründet an der Spitze der Berge stehen und wird über alle Höhen erhaben sein, und Völker werden 
ihm zuströmen. 2 Und viele Heidenvölker werden hingehen und sagen: »Kommt, lasst uns hinaufziehen 
zum Berg des HERRN, zum Haus des Gottes Jakobs, damit er uns über seine Wege belehre und wir 
auf seinen Pfaden wandeln!« Denn von Zion wird das Gesetz ausgehen und das Wort des HERRN von 
Jerusalem. 3 Und er wird das Urteil sprechen zwischen großen Völkern und starke Nationen zurecht-
weisen, die weit weg wohnen, sodass sie ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre Spieße 
zu Rebmessern; kein Volk wird gegen das andere ein Schwert erheben, und sie werden den Krieg nicht 
mehr erlernen; 4 sondern jedermann wird unter seinem Weinstock und unter seinem Feigenbaum sitzen, 
und niemand wird ihn aufschrecken; denn der Mund des HERRN der Heerscharen hat es geredet! 5 
Denn alle Völker mögen wandeln, jedes im Namen seines Gottes; wir aber wollen wandeln im Namen 
des HERRN, unseres Gottes, immer und ewiglich! 6 An jenem Tag, spricht der HERR, will ich das Hin-
kende sammeln und das Verstoßene zusammenbringen und die, denen ich Unheil zugefügt habe. 7 
Und ich will aus dem Hinkenden einen Überrest machen und aus dem, was weit entfernt war, ein starkes 
Volk; und der HERR wird über sie als König herrschen auf dem Berg Zion von nun an bis in Ewigkeit.
Sach.1,14-17: Und der Engel, der mit mir redete, sprach zu mir: Verkündige und sprich: So spricht der 
HERR der Heerscharen: Ich eifere für Jerusalem und für Zion mit großem Eifer; 15 und ich bin heftig 
erzürnt über die selbstsicheren Heidenvölker; denn als ich nur ein wenig zornig war, halfen sie zum 
Unglück! 16 Darum, so spricht der HERR: Ich habe mich Jerusalem wieder voll Erbarmen zugewandt; 
mein Haus soll darin gebaut werden, spricht der HERR der Heerscharen, und man wird die Messschnur 
ausspannen über Jerusalem. 17 Verkündige ferner und sprich: So spricht der HERR der Heerscharen: 
Meine Städte sollen wiederum von Gutem überfließen, und der HERR wird Zion wieder trösten und Je-
rusalem wieder erwählen!
Sach.8,20-23: So spricht der HERR der Heerscharen: Es werden noch Völker und die Bewohner vieler 
Städte kommen; 21 und die Bewohner einer Stadt werden zu denen einer anderen kommen und sagen: 
»Lasst uns hingehen, um den HERRN anzuflehen und den HERRN der Heerscharen zu suchen! Auch 
ich will gehen!« 22 So werden große Völker und mächtige Nationen kommen, um den HERRN der 
Heerscharen in Jerusalem zu suchen und den HERRN anzuflehen. 23 So spricht der HERR der Heer-
scharen: In jenen Tagen wird es geschehen, dass zehn Männer aus allen Sprachen der Heidenvölker 
einen Juden beim Rockzipfel festhalten und zu ihm sagen werden: »Wir wollen mit euch gehen, denn wir 
haben gehört, dass Gott mit euch ist!«
Sach.12,2-6: Siehe, ich mache Jerusalem zum Taumelkelch für alle Völker ringsum, und auch über Juda 
wird es kommen bei der Belagerung Jerusalems. 3 Und es soll geschehen an jenem Tag, dass ich Je-
rusalem zum Laststein für alle Völker machen werde; alle, die ihn heben wollen, werden sich gewisslich 
daran wund reißen; und alle Heidenvölker der Erde werden sich gegen es versammeln. 4 An jenem Tag, 
spricht der HERR, will ich alle Pferde mit Scheu schlagen und ihre Reiter mit Wahnsinn; über das Haus 
Juda aber will ich meine Augen offen halten, und alle Pferde der Völker will ich mit Blindheit schlagen. 
5 Und die Fürsten Judas werden in ihrem Herzen sagen: Meine Stärke sind die Bewohner Jerusalems, 
durch den HERRN der Heerscharen, ihren Gott! 6 An jenem Tag will ich die Fürsten Judas wie einen 
glühenden Ofen zwischen Holzstößen machen und wie eine brennende Fackel in einem Garbenhaufen, 
und sie werden zur Rechten und zur Linken alle Völker ringsum verzehren; Jerusalem aber soll wieder 
bewohnt werden an seinem alten Platz, nämlich in Jerusalem.



Sach.12,8-9: An jenem Tag wird der HERR die Einwohner Jerusalems beschirmen, sodass an jenem 
Tag der Schwächste unter ihnen sein wird wie David und das Haus David wie Gott, wie der Engel des 
HERRN vor ihnen her. 9 Und es wird geschehen an jenem Tag, dass ich danach trachten werde, alle 
Heidenvölker zu vertilgen, die gegen Jerusalem anrücken.
Sach.14,1-4: Siehe, es kommt ein Tag für den HERRN, da wird man deine Beute verteilen in deiner 
Mitte! 2 Da werde ich alle Heidenvölker bei Jerusalem zum Krieg versammeln; und die Stadt wird 
erobert, die Häuser werden geplündert und die Frauen geschändet werden; und die Hälfte der Stadt 
muss in die Gefangenschaft ziehen; der Überrest des Volkes aber soll nicht aus der Stadt ausgerottet 
werden. 3 Aber der HERR wird ausziehen und gegen jene Heidenvölker kämpfen, wie [damals] am 
Tag seines Kampfes, am Tag der Schlacht. 4 Und seine Füße werden an jenem Tag auf dem Ölberg 
stehen, der vor Jerusalem nach Osten zu liegt; und der Ölberg wird sich in der Mitte spalten nach Os-
ten und nach Westen hin zu einem sehr großen Tal, und die eine Hälfte des Berges wird nach Norden 
zurückweichen, die andere nach Süden.
Sach.12,12-21: Das aber wird die Plage sein, mit welcher der HERR alle Völker schlagen wird, die 
gegen Jerusalem Krieg geführt haben: ihr Fleisch wird verfaulen, während sie noch auf ihren Füßen 
stehen; ihre Augen werden verfaulen in ihren Höhlen, und ihre Zunge wird verfaulen in ihrem Mund. 
13 Und es wird geschehen an jenem Tag, da wird eine große Verwirrung vom HERRN über sie 
kommen, sodass einer die Hand des anderen ergreifen und jeder gegen seinen Nächsten die Hand 
erheben wird. 14 Aber auch Juda wird kämpfen bei Jerusalem, und es wird der Reichtum aller Hei-
denvölker ringsum zusammengerafft werden, Gold und Silber und Kleider in großer Menge. 15 Die 
gleiche Plage wird auch den Pferden, Maultieren, Kamelen und Eseln, ja, allem Vieh widerfahren, 
das in jenen Heerlagern sein wird. 16 Und es wird geschehen, dass alle Übriggebliebenen von all 
den Heidenvölkern, die gegen Jerusalem gezogen sind, Jahr für Jahr heraufkommen werden, um 
den König, den HERRN der Heerscharen, anzubeten und das Laubhüttenfest zu feiern. 17 Und es 
wird geschehen: Dasjenige von den Geschlechtern der Erde, das nicht nach Jerusalem hinaufziehen 
wird, um den König, den HERRN der Heerscharen, anzubeten, über dieses wird kein Regen fallen. 18 
Und wenn das Geschlecht der Ägypter nicht heraufzieht und nicht kommt, dann wird er auch über sie 
nicht fallen. Das wird die Plage sein, mit welcher der HERR die Heidenvölker schlagen wird, die nicht 
heraufkommen wollen, um das Laubhüttenfest zu feiern. 19 Das wird die Strafe für die Ägypter und 
die Strafe für alle Heidenvölker sein, die nicht hinaufziehen wollen, um das Laubhüttenfest zu feiern. 
20 An jenem Tag wird auf den Schellen der Pferde stehen: »Heilig dem HERRN«, und die Kochtöpfe 
im Haus des HERRN werden sein wie die Opferschalen vor dem Altar. 21 Es wird auch jeder Kochtopf 
in Jerusalem und in Juda dem HERRN der Heerscharen heilig sein, sodass alle, die opfern wollen, 
kommen werden und davon nehmen und darin kochen. Und es wird keinen Kanaaniter (Palästinser)
mehr im Haus des HERRN der Heerscharen geben an jenem Tag.

Man mag Präsident Trumps Entschluss Jerusalem als Hauptstadt Israels jetzt offiziell anzuerkennen, 
als politisch unweise und falsch bezeichnen - Fakt ist und bleibt die Tatsache, das Präsident Trump 
biblisch völlig korrekt gehandelt hat.
Die deutsche Regierung sollte sich bewusst sein, dass nach dem Holocaust Hitlers und des deut-
schen Volkes an 6 Millionen Juden, es jetzt auch an der Zeit wäre, Jerusalem als ungeteilte Haupt-
stadt Israels anzuerkennen, so wie Gott es von allen Nationen der Erde fordert. Wer sich dem unver-
änderlichen Heilsplan Gottes mit Israel und allen Nationen verschliesst, verschliesst sich selbst den 
Segen, welchen Gott denen gibt, die IHM gehorchen und bringt sich damit selbst unter Gottes Gericht!
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